
 

Hallo Hansafans, 

auch in diesem Jahr sammeln wir wieder Geld für einen guten Zweck. Nachdem im letzten 

Herbst trotz widriger Umstände mit nur teilweise geöffneten Stadien insgesamt 2400 Euro 

sowie über 120 wärmende Hansa-Schals und -Mützen an die Rostocker Stadtmission 

übergeben werden konnten, unterstützen wir diesmal eine Hilfsorganisation, die in vielen 

Städten und Gemeinden unseres Bundeslandes aktiv es. Es geht um die TAFEL. Die erste 

TAFEL entstand 1993 in Berlin und nach ihrem Vorbild machen es sich Initiativen in ganz 

Deutschland zur Aufgabe, überschüssige Lebensmittel, die nicht mehr verwendet und 

ansonsten vernichtet werden, an Bedürftige zu verteilen. 

Erwähnenswert ist hierbei, dass keine Vollversorgung 

gewährleistet werden soll und in der Regel keine 

Lebensmittel hinzugekauft werden. Deutschlandweit 

gibt es über 960 solcher Initiativen, die mehr 

als 2 Millionen Menschen versorgen. In 

Mecklenburg-Vorpommern ist die 

TAFEL an 32 Standorten aktiv 

(siehe Karte). So werden allein 

durch die Rostocker TAFEL mehr 

als 5000 Personen und soziale 

Einrichtungen mit gespendeten 

Lebensmitteln versorgt. 

Daneben unterstützen einige 

TAFELN auch noch anderweitig 

z.B. in Form von Weihnachtspäckchen, 

gemeinsamem Kochen oder dem Anbau von Obst und Gemüse. 

Langfristig ist die TAFEL jedoch keine Lösung, da sie den Sozialstaat aus der Pflicht nimmt und 

dadurch teilweise Abhängigkeiten schafft. Solange sich hieran aber nichts Grundlegendes 

ändert, bleibt die TAFEL eine wichtige Organisation, um einerseits wirtschaftlich 

benachteiligten Menschen zu helfen und anderseits Lebensmittel zu retten. Damit wir aber 

nicht nur über die TAFEL, sondern auch mit ihr sprechen, findet ihr nachfolgend ein kurzes 

Interview mit Herrn Berndt, dem Leiter der Rostocker TAFEL. 

Wir bedanken uns bereits im Voraus für alle Spenden und halten euch über die üblichen 

Kanäle auf dem Laufenden. 

 

 

Moin, wie setzt sich euer Team 

zusammen? Wie viele helfende Hände 

werden  benötigt, um den Arbeitsalltag 

zu meistern?  

Mein Team setzt sich aus Fahrern, Beifahrern, 

Ehrenamtlichen, Arbeitsangelegenheiten (Ein-

Euro-Jobs) zusammen. Bei den geförderten 

Fahrern und Beifahrern handelt es sich um 

Festangestellte, damit wir die täglichen 

Touren zwecks Lebensmittelabholung von den  

 

Märkten besser planen können. Wir benötigen 

ca. 50-60 helfende Hände um den 

Arbeitsalltag zu bewerkstelligen.  

Wie wird die Arbeit der TAFEL finanziert? 

Die Rostocker TAFEL finanziert sich 

hauptsächlich durch Spenden und den 

Einnahmen der Rostocker Ausgabestellen 

(Eintrittsgeld). Des Weiteren erhalten wir 



 

einen jährlichen Zuschuss von der Hansestadt 

Rostock. 

Beschreibt uns einmal den Arbeitsalltag 

in einer Ausgabestelle der TAFEL. 

Für die Verantwortlichen der Ausgabestellen 

beginnt die Arbeit ca. 13 Uhr. Die 

Lebensmittel, die in der Zentrale sortiert 

werden, werden in der Regel um ca. 14 Uhr 

an die Ausgabestellen verteilt. In den 

Ausgabestellen werden die gelieferten 

Lebensmittel nochmals kontrolliert und in den 

entsprechenden Abteilungen bereitgestellt. 

Molkereiprodukte wie z.B. Milch, Jogurt, Käse, 

Wurst etc. werden in den Kühlschränken zur 

Verfügung gestellt. Ab 15 Uhr öffnen die 

Ausgabestellen für die Abholer. Jeder Abholer 

erhält bei seiner Erstanmeldung eine 

Nummer. Diese Nummern werden aufgerufen 

und die Person, die hinter der Nummer steckt, 

erhält dann ihre Lebensmittel. Die 

Lebensmittelverteilung dauert etwa von 15 bis 

17 Uhr. Danach werden noch 

Reinigungsarbeiten getätigt.  

In welchen Bereichen engagieren sich 

die TAFEL noch? 

Wir engagieren uns in vier Schulen der Stadt 

Rostock: die GodeWind-Schule in Evershagen, 

die Schule am Schwanenteich in 

Reutershagen, die Krusensternschule Schmarl 

und die Störtebeker-Schule in Groß Klein. An 

diesen vier Schulen unterstützen wir ca. 

250 Schüler mit gesundem Schulfrühstück. 

Welche neuen Herausforderungen kamen 

in der letzten Zeit auf Sie zu? 

Durch den Ukraine-Krieg steigen die 

Lebensmittelpreise stetig an. Das bedeutet, 

dass sich immer mehr Personen die 

gestiegenen Lebensmittel nicht mehr leisten 

können und dementsprechend die Rostocker 

Ausgabestellen aufsuchen. Des Weiteren 

bekommen wie immer weniger Lebensmittel 

von den Märkten, was zur Folge hat, dass wir 

einen Aufnahmestopp an allen Ausgabestellen 

der Rostocker TAFEL verhängen mussten, was 

wir natürlich sehr bedauern.  

Die zweite Herausforderung ist 

selbstverständlich die Energiekrise. Wir 

betreiben in allen 18 Ausgabestellen der 

Rostocker TAFEL Kühlschränke für die 

Kühlung von Lebensmitteln. In der Zentrale 

haben wir eine Tiefkühlzelle und eine 

Kühlzelle. Des Weiteren haben wir vier 

Kühlfahrzeuge und ein Fahrzeug ohne 

Kühlung. Im Prinzip kann die Rostocker TAFEL 

an keiner Stelle sparen. Die Kühlfahrzeuge 

werden von Montag bis Samstag gebraucht, 

um die Lebensmittel von den Märkten zu 

holen und die sortierte Ware an die 

Ausgabestellen zu liefern. Die Kühlzellen in 

der Zentrale sind Tag und Nacht im Betrieb, 

um die Kühlkette einzuhalten. An den 

Spritpreisen kann man jetzt schon deutlich 

spüren, wie die Preise explodieren. Zwecks 

Strompreise müssen wir die 

Jahresendabrechnung abwarten. Es ist aber 

davon auszugehen, dass sich der Strompreis 

nach oben entwickelt. 

Interessierte Hansafans fragen sich jetzt 

vielleicht, wie sie die TAFELN in 

Mecklenburg-Vorpommern am besten 

unterstützen könnten. Was würdet ihr 

ihnen antworten? 

Diese Frage ist für mich ganz leicht zu 

beantworten: Wir benötigen immer Geld –und 

Sachspenden. Sachspenden können jegliche 

Lebensmittel sein. Gern nehmen wir auch 

Hygieneartikel wie z.B. Toilettenpapier, 

Küchentücher, Taschentücher, Kosmetik, also 

alles was man zum Leben benötigt.  

Interessierte Fans können sich gern bei uns in 

der Zentrale für die Sortierung von 

Lebensmitteln engagieren. Des Weiteren gibt 

es die Möglichkeit sich in den Ausgabestellen 

der Rostocker TAFEL bei der Ausgabe von 

Lebensmitteln an bedürftige Personen 

anzubieten. 

Die Anmeldestelle für ehrenamtliche Helfer ist 

in der Zentrale der Rostocker TAFEL, An den 

Griebensöllen 5, 18069 Rostock. 


